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(54) NEBELKÖRPER

(57) Vorgeschlagen wird ein Nebelkörper (1) mit ei-
ner Nebelkörperhülle (2) und einer darin eingebetteten
Nebelmasse (5), einem Nebelkörperboden (1) sowie ei-
ner Nebelkörperoberseite (3, 3’), wobei der Nebelkörper
in seiner Nebelkörperoberseite (3, 3’) zumindest eine
Ausblasöffnung (6) aufweist. Um zu vermeiden, dass
beim Auftreffen des Nebelkörpers (1) im Zielgebiet die
wenigstens eine Ausblasöffnung (6) mit Schmutz, Staub,
Dreck, Boden etc. zugesetzt wird, befindet sich an der
Nebelkörperbodenseite (3, 3’) ein Aufsatz (7), der über
Abstützungen (8), wenigstens zwei, von der Nebelkör-
peroberseite (3, 3’) beabstandet ist. Alternativ oder zu-
sätzlich kann die wenigstens eine Ausblasöffnung (6)
durch eine Klappe (9) verschlossen sein, die dann, wenn
sich im Nebelkörper (1) ein ausreichender Gasdruck ein-
gestellt hat, die wenigstens eine Ausblasöffnung (6) frei-
gibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung beschäftigt sich mit einem Nebel-
körper zur Erzeugung einer Nebelwolke bzw. Nebelwand
zum Schutz eines Objektes, Fahrzeugs oder dergleichen
vor einer Bedrohung.
[0002] Herkömmliche pyrotechnische Nebelkörper für
Artillerie- und Mörseranwendungen bestehen in der Re-
gel aus Behältern, in denen der pyrotechnische Nebel-
satz gepresst wird und einem darauf aufgelegten Deckel
mit zumindest einer Ausblasöffnung für den Austritt des
bei der Verbrennung entstehenden Nebels. Ein derarti-
ges Nebelgeschoss zeigt beispielsweise die DE 33 39
039 A1. Im Geschossmantel des Nebelgeschosses sind
in Abschussrichtung stapelartig aufeinanderliegend Ne-
beltöpfe oder Nebelkörper angeordnet, welche nach Ab-
schuss aus diesem Geschossmantel ausgestoßen wer-
den.
[0003] Verwendbare Nebelkörper beschreiben bei-
spielsweise die DE 10 2008 019 752 A1 sowie die DE
103 08 307 B4. Die Nebelsubmunition der DE 103 08
307 B4 weist eine Submunitionskörperhülle aus Stahl
auf, in deren Innerem sich eine Wirkmasse befindet. Die
Submunitionskörperhülle ist in Schussrichtung mit einem
Deckel versehen. In diesem befindet sich ein Ausblas-
loch, aus dem der Nebel nach Anzündung der Wirkmas-
se austreten kann. Auch die DE 10 2008 019 752 A1
zeigt eine Submunition mit Wirkmassen, wie pyrotechni-
sche Nebel, wobei der Wirkkörperbehälter durch einen
Deckel mit Ausblasöffnung verschlossen ist.
[0004] Aus fertigungstechnischen Gründen sowie auf-
grund der hohen Belastung beim Abschuss der Geschos-
se, sind die Nebelkörper in den Geschossen so montiert,
dass die Ausblasöffnungen in Flugrichtung weisen. Nach
dem Abschuss aus dem Geschoss fliegen die Nebelkör-
per in dieser Ausrichtung bzw. Lage weiter. Das kann
dazu führen, dass beim Aufprall auf den Boden die Ne-
belkörper erlöschen könnten. Nicht auszuschließen ist
diese Situation, wenn nasser Boden oder Schnee in grö-
ßeren Mengen in die Ausblasöffnung(en) eindringt.
[0005] Teilweise werden die Nebelkörper mit Fallschir-
men oder Bremstüchern versehen, um die Aufprallge-
schwindigkeit zu reduzieren, wie beispielsweise in der
DE 196 02 422 C1 angedacht. Da nicht immer verhindert
werden kann, dass diese insbesondere textilen Brems-
tücher oder Fallschirme beschädigt werden können, und
zudem der Montageaufwand ein sehr hoher ist, stellt sich
die Erfindung die Aufgabe, eine andere Möglichkeit zur
Erhöhung der Zuverlässigkeit von Nebelkörpern bei Mi-
nimierung des Montageaufwandes aufzuzeigen.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe durch die Merkmale
des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind den Unteransprüchen entnehmbar.
[0007] Der Erfindung liegt die Idee zugrunde, die Er-
höhung der Zuverlässigkeit durch einen zusätzlichen
Schutz des / der Ausblasöffnung/en im Nebelkörpero-
berteil zu realisieren.
[0008] Der Nebelkörper besteht aus einer Nebelkör-

perhülle, die von oben mittels eines Deckels mit wenigs-
tens einer Ausblasöffnung verschlossen ist und boden-
seitig einen Nebelkörperboden aufweist. In der Nebel-
körperhülle eingebracht ist eine Nebelmasse.
[0009] Nunmehr ist erfindungsgemäß vorgesehen,
oberhalb des Deckels mit der wenigstens einen Ausblas-
öffnung einen Aufsatz anzubringen, der die Ausblasöff-
nung selbst schützt, bzw. den Deckel selbst in dieser Art
und Weise auszuführen. Eine Alternative hierzu besteht
darin, die wenigstens eine Ausblasöffnung mit einer
Klappe zu versehen, die unter dem Druck des sich auf-
bauenden Nebels diesen entweichen lassen. In beiden
Ausführungen wird erreicht, dass keine Fremdkörper,
wie Schmutz, Dreck oder dergleichen, in die wenigstens
eine Ausblasöffnung eintreten kann. Damit wird verhin-
dert, dass der Nebelkörper beim Auftreffen auf den Bo-
den erlischt. Durch den Einsatz eines Deckels, der die
wenigstens eine Ausblasöffnung abdeckt und die entste-
henden Gase zur Seite oder über wenigstens eine Klap-
pe ausbläst, wird auf einfache Art und Weise ein Eindrin-
gen von Schmutz etc. beim Aufprall des Nebelkörpers
auf den Boden verhindert. Es versteht sich, dass auch
eine Kombination beider Varianten möglich ist.
[0010] Dadurch kann der Einsatzbereich der Nebelkör-
per erweitert werden und ist nicht mehr umgebungsab-
hängig, da auch bei sehr nassen Böden und / oder
Schnee eine Funktion gewährleistet werden kann. Zu-
dem ist der Materialaufwand zur Realisierung gering, der
Montageaufwand ist minimal. Da der prinzipielle Aufbau
des Nebelkörpers selbst, wie auch die Anordnung der
Nebelkörper im Geschoss erhalten bleiben, muss auch
das Fertigungsverfahren nicht verändert werden. Die
vorhandenen Betriebsmittel können weiter verwendet
werden.
[0011] Vorgeschlagen wird ein Nebelkörper mit einer
Nebelkörperhülle und einer darin eingebetteten Nebel-
masse, einem Nebelkörperboden sowie einer Nebelkör-
peroberseite, wobei der Nebelkörper in seiner Nebelkör-
peroberseite zumindest eine Ausblasöffnung aufweist.
Um zu vermeiden, dass beim Auftreffen des Nebelkör-
pers im Zielgebiet die wenigstens eine Ausblasöffnung
mit Schmutz, Staub, Dreck, Boden etc. zugesetzt wird,
befindet sich an der Nebelkörperbodenseite ein Aufsatz,
der über Abstützungen, wenigstens zwei, von der Nebel-
körperoberseite beabstandet ist. Alternativ oder zusätz-
lich kann die wenigstens eine Ausblasöffnung durch eine
Klappe verschlossen sein, die dann, wenn sich im Ne-
belkörper ein ausreichender Gasdruck eingestellt hat,
die wenigstens eine Ausblasöffnung freigibt. Bei mehre-
ren Ausblasöffnungen kann für jede eine eigene Klappe
vorgesehen werden.
[0012] Anhand eines Ausführungsbeispiels mit Zeich-
nung soll die Erfindung näher erläutert werden.
[0013] Es zeigt:

Fig. 1 eine erste Variante einen Schutz wenigstens
einer Ausblasöffnung eines Nebelköpers,
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Fig. 2 eine weitere Variante den Schutz wenigstens
einer Ausblasöffnung des Nebelkörpers.

[0014] In Fig. 1 dargestellt ist skizzenartig ein Nebel-
körper 1 mit einer Nebelkörperhülle 2, einer Nebelkör-
peroberseite 3 und einem Nebelkörperboden 4. Der Ne-
belkörper 1 beinhaltet eine Nebelmasse 5 zur Erzeugung
eines Nebels.
[0015] An seiner Oberseite 3 besitzt der Nebelkörper
1 zumindest eine Ausblasöffnung 6, bevorzugt jedoch
mehrere, durch die der Nebel aus dem Nebelkörper 1
austreten kann. Diese wenigsten eine Ausblasöffnung 6
kann in einem die Oberseite 3 abdeckenden Deckel 3’
eingebracht sein.
[0016] Erfindungsgemäß ist nun vorgesehen, auf die-
ser Oberseite 3 bzw. auf den Deckel 3’ einen Aufsatz 7
aufzubringen, der von der Oberseite 3 bzw. dem Deckel
3’ beabstandet ist. Dazu sind am Aufsatz 7 Abstützungen
8 befestigt. Diese können einteilig mit dem Aufsatz 7 aus-
geführt sein. Die Abstützungen 8 können aber auch am
Deckel 3’ oder an der Oberseite 3 angebracht und Be-
standteil dieser sein, ggf. auch einteilig. Schlägt der Ne-
belkörper 1 auf dem Boden auf, wird die wenigstens eine
Ausblasöffnung 6 durch den Aufsatz 7 vom Boden be-
abstandet. Der sich aufbauende Nebel tritt aus der / den
Ausblasöffnung/en und danach seitlich aus dem Nebel-
körper 1 aus.
[0017] Eine Alternative zeigt die Fig. 2. Die wenigstens
eine Ausblasöffnung 6 ist hier durch eine dieser zuge-
ordneten Klappe 9 verschlossen. Ähnlich eines Rück-
schlagventils gibt die Klappe 9 die Ausblasöffnung 6
dann frei, wenn sich ein bestimmter Gasdruck im Inneren
der Nebelkörperhülle 2 nach Zünden der Nebelmasse 5
aufgebaut hat. Mit Öffnen der Klappe/n 9 strömt der Ne-
bel aus dem Nebelkörper 1 heraus. Die Klappe/n 9 über-
nehmen den Schutz der Ausblasöffnung/en 6 beim Auf-
prall des Nebelkörpers 1 auf den Boden und drücken
beim Öffnen Schmutz, Dreck Schnee etc. weg.

Patentansprüche

1. Nebelkörper (2) mit einer Nebelköperhülle (11) und
einer darin eingebetteten Nebelmasse (13), einem
Nebelkörperboden (1) sowie einer Nebelkörpero-
berseite (3, 3’), wobei der Nebelkörper (1) in seiner
Nebelkörperoberseite (3, 3’) zumindest eine Aus-
blasöffnung (6) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Nebelkörperoberseite (3, 3’) ein
Aufsatz (7) vorgesehen ist zum Schutz der wenigs-
tens einen Ausblasöffnung (6), wobei der Aufsatz (7)
von der Nebelkörperoberseite (3, 3’) über Abstützun-
gen (8) beabstandet ist.

2. Nebelkörper (2) mit einer Nebelköperhülle (11) und
einer darin eingebetteten Nebelmasse (13), einem
Nebelkörperboden (1) sowie einer Nebelkörpero-
berseite (3, 3’), wobei der Nebelkörper (1) in seiner

Nebelkörperoberseite (3, 3’) zumindest eine Aus-
blasöffnung (6) aufweist, dadurch gekennzeich-
net, dass an der Nebelkörperoberseite (3, 3’) zu-
mindest eine Klappe (9) für die zumindest eine Aus-
blasöffnung (6) vorgesehen ist zum Schutz der we-
nigstens einen Ausblasöffnung (6).

3. Nebelkörper (1) nach Anspruch 1 und Anspruch 2
gekennzeichnet durch eine Kombination dieser.

4. Nebelkörper (1) nach Anspruch 1 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens zwei Abstützun-
gen (8) vorgesehen sind.

5. Nebelkörper (1) nach Anspruch 1, 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützungen (8) Be-
standteile des Aufsatzes (7) sind.

6. Nebelkörper (1) nach Anspruch 1, 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abstützungen (8) Be-
standteile der Nebelkörperoberseite (3, 3’) sind.

7. Nebelkörper (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nebelkörpero-
berseite (3’) durch einen Deckel gebildet wird.

8. Nebelkörper (1) nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass Abstüt-
zung (8) und Schutz integraler Bestandteil des De-
ckels (3’) sind.

9. Artilleriegeschoss mit wenigstens einem Nebelkör-
per (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 8.

10. Mörsergeschoss mit wenigstens einem Nebelkörper
(2) nach einem der Ansprüche 1 bis 8.
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